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Bockenem

Mahlum. Der DRK-Ortsverein Mahlum 
lädt für Donnerstag, 28. Oktober, von 16 
bis 19.30 Uhr zu einem Blutspendeter-

min in das Gasthaus „Zur Linde“ ein. 
Eine Altersbegrenzung gibt es nicht 
mehr.  (mv)

Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth. Zum zweiten Mal 
lädt die ökumenische Kirchenband „in-
Takt“ für Sonntag, 31. Oktober, 17 Uhr, 
in die Martin-Luther-Kirche in Bad 
Salzdetfurth ein. Unter der Überschrift 
des Titelsongs „Ein Licht in dir gebor-
gen“ werden nicht nur weitere, neue Sa-
cro-Songs vorgestellt, sondern auch die 
Gottesdienstgäste zum Mitsingen und 
Mitfeiern motiviert. Damit knüpft die-
ser überraschend andere Musikgottes-
dienst an den Erfolg einer ersten Veran-
staltung an.  (r)
Bad Salzdetfurth. Die katholische 
Pfarrgemeinde „Heilige Familie“ lädt 
für Montag, 1. November, um 17 Uhr zu 
einem Diavortrag über den Jakobsweg 
ins Pfarrheim ein. Referent ist Dirk 
Behrens, der sich vor zwei Jahren auf 
den Jakobsweg begeben hatte. Ausrich-
ter ist der Seniorenkreis. Gäste sind 
willkommen.  (mv)

Wesseln/Detfurth. Die Freiwillige Feu-
erwehr Wesseln-Detfurth prüft am 
Sonnabend, 6. November, in der Zeit 
von 9 bis 14 Uhr und am Montag, 8. No-
vember, von 19 bis 21 Uhr die Hydran-
ten in Wesseln und Detfurth. Durch das 
notwendige Spülen kann es zu kurzfris-
tigen Eintrübungen des Trinkwassers 
kommen.  (mv)
Bad Salzdetfurth. Der Harzklub infor-
miert seine Mitglieder darüber, dass die 
Braunkohlwanderung bereits am Sonn-
tag, 7. November, stattfi ndet. Anmel-
dungen werden unter der Telefonnum-
mer 0 50 60 /5 04 entgegengenommen. (r)
Bad Salzdetfurth. Der vom AWO-Orts-
verein und der AWO-Sozialstation ge-
plante Typisierungstermin am Mitt-
woch, 24. November, fällt aus. Die Or-
ganisatoren freuen sich mit den Eltern 
von Maxi, dass ein geeigneter Knochen-
markspender gefunden wurde.  (r)

Lamspringe

Lamspringe. Die Gleichstellungsbeauf-
tragten der Samtgemeinde Lamspringe 
bieten zusammen mit dem Team Laurent 
aus Hildesheim einen zweitägigen Selbst-
verteidigungskursus für Frauen ab 18 
Jahren an. Am Sonnabend, 6., und Sonn-
tag, 7. November, in der Zeit von 11 bis 17 
Uhr werden Teilnehmerinnen in der 

Turnhalle der Grundschule Lamspringe 
begrüßt. Kosten: 25 Euro. Anmeldungen 
werden unter den Rufnummern 
0 51 83 / 5 00 11 oder 0 51 83 / 5 00 24 entge-
gengenommen. Auch per E-Mail ist eine 
Anmeldung möglich: s.boesche@samtge-
meinde-lamspringe.de oder  c.philipps@
samtgemeinde-lamspringe.de. (r)

Partnerschaft bedarf der Pfl ege

Grasdorf/Holle (hs). Am 22. Juni 2000 
besiegelten die Gemeinden Holle und La-
sowice Wielkie (deutsch Groß Lassowitz) in 
Polen eine Partnerschaft. Nach zehn Jah-
ren trafen sich nun Vertreter beider Kom-
munen im Grasdorfer Feuerwehrhaus, um 
das Bündnis zu feiern und zu bekräftigen.  

Zu der achtköpfi gen Delegation aus der 
Region Oppeln in Schlesien gehörten auch 
der ehemalige Bürgermeister Eugeniusz 
Grzesik und der Vorsitzende des Gemein-
derates, Jozef Szymoszek, die damals die 
Urkunde bei der Feierstunde in der Heer-
sumer Grillhütte unterschrieben hatten. 
Für Holle setzten seinerzeit Bürgermeister 
Günter Roski und Gemeindedirektor 
Heinrich Meyer ihre Unterschrift unter 
das Schriftstück. Die Abordnung aus der 
Gemeinde Lasowice Wielkie, die mit 7000 
Einwohnern etwa so groß ist wie Holle und 
in der seit 2006 die deutsche Sprache neben 
der polnischen gleichrangig ist, führte 
Krzysztof Lech an. Für Holle war Bürger-
meister Klaus Huchthausen anwesend. 

Nach Besichtigungen der Kläranlage 
Derneburg und der Biogasanlage in Söder 
führte der Vorsitzende des Holler Heimat-
vereins, Jürgen Nisse, die Gruppe eine 
knappe Stunde durch die heimatkundliche 
Sammlung in der Bertholdstraße und be-
schenkte sie mit Museumstaschen. An-
schließend war Nisse noch einmal gefor-
dert: Am Kaffeetisch, für den die Grasdor-
fer Brandschützer um Ortsbrandmeister 
Olaf Irrgang sorgten, warf er Bilder von 
den Treffen der Vereine und kommunalen 
Begegnungen der Gemeinde mit einem 
Projektor an die Wand und kommentierte 
teils die Ereignisse. 

Holles Bürgermeister hatte die Original-
urkunde aus dem Jahr 2000 im Gepäck. 
Huchthausen appellierte an die Feuerwehr 
und Vereine, Beziehungen über Grenzen 
hinweg zu pfl egen. „Sie steht und fällt mit 
Menschen, die sich engagieren. Was bei den 
Bürgern leider nicht so der Fall ist“, bedau-
erte er. Dann verteilte er farbige Beutel mit 
Inhalt und dem Gemeindewappen drauf. 

Da wollte die Abordnung aus Schlesien 
nicht zurückstehen. Bürgermeister Lech 
dankte für die Einladung und rollte eine 
große, prachtvolle Fahne mit beiden Ge-
meindesymbolen aus und stellte sie an der 
Wand auf. Sie weist im Text auf die Part-
nerschaft hin. Weitere schenkte er Georg 
Meinhardt und dem TuS Holle-Grasdorf, 
den die Vorsitzende Roswitha Hoppe ver-

trat. Auffallend ist in den Wappen, dass 
beide Dörfer einen Baum im Mittelpunkt 
zeigen. Der Mitgründer Grzesik ergänzte: 
„Ich hoffe und wünsche, dass die  Kontak-
te von der Jugend übernommen werden. 
Anders geht es nicht.“

Schließlich trat „Bobby“ Meinhardt 
nach vorn und bekräftigte: „Wir wollen 
die Zukunft mit jungen Leuten fördern 
und nicht einfrieren lassen.“ Vieles habe 
sich in den vergangenen Jahren zum Posi-
tiven verändert. Er habe sich nur deshalb 
für die Partnerschaft eingesetzt, weil der 
Holler Gemeinderat damals einen ein-
stimmigen Beschluss gefasst hatte. Grze-
sik nickte zustimmend und sagte: „Auch 
in unserem Gremium sprachen sich alle 
dafür aus.“ 

Vertreter der polnischen Partnerstadt in Holle zu Gast / Fahnen als Gastgeschenke

Würdigen nach zehn Jahren die Partnerschaft zwischen den Gemeinden Holle und Lasowice Wielkie 
(von links): Klaus Huchthausen, Jozef Kubica (Gemeinderatsmitglied), Georg Meinhardt, Eugeniusz 
Grzesik, Jerzy Bawej (Vorsitzender des Gemeinderates) und Jozef Szymoszek.  Foto: Schlittenbauer

Ein Bauwagen für die Grashüpfer
Grasdorf (am). Immer wieder 

montags steht beim Grasdorfer Kin-
dergarten der Waldtag auf dem Plan. 
Nun wünschen sich die „Grashüp-
fer“ einen Bauwagen, der ihnen bei 
Regen auch mal Unterschlupf bietet.

Wasserdichte Hosen, Anoraks, Mützen, 
Handschuhe und ein kleines Rucksäck-
chen auf dem Rücken – so ausgerüstet 
starten die Mädchen und Jungen vom 
Kindergarten in Richtung  Wald. Auf der 
kleinen Wiese am Denkmal schnallen die 
Kinder ihre Rucksäcke ab und bilden ei-
nen Kreis. „Das ist eines unserer Rituale“, 
erklärt Uwe Weege, Leiter der Grasdorfer 
Einrichtung. Jedes Kind wird von ihm 
und Erzieherin Maike Strelow begrüßt, 
anschließend singen die kleinen Grasdor-
fer die „Liebe Sonne“ an und siehe da: Sie 
strahlt. „Das klappt zu 90 Prozent“, er-
zählt Weege. 

Nachdem jede Tasche seinem jeweili-
gen Besitzer wieder zugeordnet ist, Nele, 
Tim und Elisa noch einen Schluck ge-
trunken haben, kann es losgehen, auf die 
montägliche Entdeckungstour durch den 
Wald.

Weege setzt den kleinen Hendrik (drei 
Jahre) auf seine Schultern. Der Mann hat 
ganz schön zu schleppen, denn schließ-
lich trägt er neben dem Kind noch einen 
riesigen Rucksack. Was da alles drin ist? 
Ein Erste-Hilfe-Set, Bestimmungsbü-
cher, eine Telefonliste mit den Notruf-
nummern der Eltern, alte Löffel zum Gra-
ben und Forschen, eine Hangelleiter, Sei-
le, falls ein dicker Stamm aus dem Weg 
gezogen werden muss, ein Faltwaschbe-
cken, damit sich die Kinder vor dem Es-
sen die Hände waschen können, ökolo-
gisch unbedenkliche Seife und ein paar 
Ersatzklamotten.

Schon nach 100 Metern der erste Halt. 
Riesige gefällte Bäume gilt es zu erkun-
den. „Die Kinder lernen zu balancieren, 
das Gleichgewicht zu halten. Das ist wich-
tig“, erklärt der Kindergarten-Chef.  
Zwar bespricht er morgens mit Kollegin 
Strelow, was an diesem Tag gemacht wer-
den könnte, doch das Tempo im Wald ge-
ben die Kinder vor. „Mal können wir rich-
tig weit laufen, manchmal gibt es einfach 
zu viel zu beobachten, sind ungewöhnli-
che Käfer unterwegs oder muss eine Brü-
cke über ein Rinnsal gebaut werden“, be-

richtet Weege. Der Ausfl ug macht den 
Kindern nicht nur Freude, sondern stärkt 
auch ihr Sozialverhalten, sie helfen sich, 
überwinden gemeinsam Hindernisse oder 
nehmen einen Angsthasen an die Hand. 
In der Gruppe meistern sie die körperli-
che Herausforderung – auch der kleine 
Hendrik. 

Der regelmäßige Waldtermin wird nur 
bei ganz extremen Wetterbedingungen 
abgeblasen. Schon Generationen von klei-
nen Grasdorfern erkundeten im Kinder-
gartenalter den örtlichen Wald. Und weil 
die „Grashüfper“ nun mal bei Wind und 
Wetter den Wald erkunden, wünschen sie 
sich einen Ort, der ihnen bei einem Schau-
er Schutz bietet, an dem sie im Sommer 

einmal ein Picknick machen können und 
an dem vielleicht ein Teil der Ausrüstung 
deponiert werden kann. Da viele Gras-
dorfer vom pädagogischen Konzept des 
Kindergartens begeistert sind, sind sie 
zur Stelle, wenn er Unterstützung 
braucht. 

Wie etwa die Familie Amann. „Die 
würde uns einen Toilettenwagen, den wir 
umbauen können, zur Verfügung stellen“, 
sagt Weege. Viele Eltern sagten schon ihre 
Hilfe beim Innenausbau zu, dem Dach des 
Wagens will sich die Grasdorfer „Rent-
nerband“ annehmen. Der Standort des 
kleinen Grashüpfer-Domizils wird wahr-
scheinlich auf einer Wiese gleich neben 
dem Spielplatz am Thieberg sein. Über 

Einzelheiten wird der Ortsrat in seiner 
nächsten Sitzung beraten. „Läge der 
Standort mitten im Wald, müsste der Vor-
stand der Wartschaft Forst Grasdorf da-
rüber beraten“, erklärt Werner Haren-
berg vom Vorstand der Genossenschaft. 
Harenberg und seine Mitstreiter sind be-
geistert, dass der Grasdorfer Nachwuchs 
den Wald so genau erkundet und somit 
auch zu schätzen lernt.

Der Grasdorfer Ortsrat tagt am morgigen Don-
nerstag (28. Oktober) um 19 Uhr in der Gast-
stätte „Kutscherstuben“ in Grasdorf. Auf der 
Tagesordnung steht unter anderem auch ein 
Konzept zur Wegeführung im Naturschutzge-
biet Innerste.

Kindergarten wünscht sich für Waldtage einen Anlaufpunkt / Ortsrat berät morgen über Standort

Kindergartenleiter Uwe Weege ist beim Waldtag für alle Eventualitäten gewappnet. In seinem großen Rucksack hat er auch ein Erste-Hilfe-Set. So 
ist es kein Problem, der kleinen Leann (vier Jahre) ein Pfl aster auf eine Mini-Wunde zu kleben.  Foto: Marwede

Premiere mit Minister

Harbarnsen (uli). Premiere im doppel-
ten Sinne: Nicht nur, dass der Wirt-
schaftsausschuss der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zum ersten Mal bei 
Firma Biolac in Harbarnsen tagte. Nein. 
Er erwartete dazu auch noch prominen-
ten Besuch: Niedersachsens Umweltmi-
nister Hans-Heinrich Sander. 

Der sprach zum Thema „Energiepolitik 
für Niedersachsens Wirtschaft“.  Nieder-
sachsen sei in Sachen regenerativer Ener-
gien ein Vorzeigeland, lobte Sander. Er 
forderte aber auch, die nachhaltig auszu-
bauen. Auch vor dem Hintergrund, dass 
die Energieversorgung für die Wirtschaft 
weiterhin sichergestellt sein müsse. Da-
bei dürften Umweltverträglichkeit und 
Bezahlbarkeit nicht aus den Augen verlo-
ren werden. Nur dann könnten die Be-
triebe im globalen Wettbewerb mithal-
ten.

Gerald Frank, Leiter der Geschäfts-
stelle der IHK Hildesheim, hatte Sander 
zu der Ausschusssitzung eingeladen. Und 
er freute sich, dass die Unternehmer die 
Chance wahrnahmen, mit dem Minister 
lebhaft über Energiethemen zu diskutie-
ren. 

Sanders Besuch und seine Stellung-
nahme waren aber nur ein Tagesord-
nungspunkt der Sitzung. Zuvor nutzte 
Gastgeber Dr. Heinrich Buchholz, Ge-
schäftsführer der Biolac GmbH & Co.KG 
die Gelegenheit, seine Firma vorzustel-
len. Das 1986 gegründete  Unternehmen 
gehört zu je 50 Prozent dem dänisch-
schwedischen Milchkonzern „Arla 
Foods” und der deutschen Molkereige-
nossenschaft „Milchtrocknung Südhan-

nover”. Der Betrieb hat sich zur Aufgabe 
gemacht, die erheblichen Mengen an Süß-
molke, die in Norddeutschland bei der 
Käseproduktion anfallen, zu Molkenpro-
tein und Laktose zu verarbeiten. Die wie-
derum werden dann in der Nahrungsmit-
telindustrie weiterverwertet. 

Dann ließ sich der Ausschuss vom Lei-
ter des Staatlichen Gewerbeaufsichtsam-
tes Hildesheim, Uwe Hoffmann, über die 
Arbeiten und Angebote seiner Behörde 
informieren. Hoffmann riet den Unter-
nehmen, sich bei anstehenden betriebli-

chen Veränderungen oder Baumaßnah-
men frühzeitig an das Amt zu wenden. 
Seine Mitarbeiter seien den Firmen be-
hilfl ich und würden sie somit vor unnöti-
gen Problemen nach den Änderungen be-
wahren. 

Zum Schluss stellte Frank das Projekt 
„Tecto You“ vor. Bei der Hannover Messe 
im kommenden Jahr soll jungen Men-
schen die Möglichkeit gegeben werden, 
bei speziellen Angeboten moderne Tech-
niken und Innovationen kennenzuler-
nen. 

Wirtschaftsausschuss der IHK tagt bei Biolac / Umweltminister zu Gast

Zum ersten Mal tagte der Wirtschaftsausschuss der IHK bei Biolac und hatte mit Umweltminister 
Hans-Heinrich Sander auch gleich prominenten Besuch mitgebracht.  Foto: Kohrs

Drei Tage Judo für Frauen
Holle (hs). Der von den Vereinten Na-

tionen deklarierte „Internationale Tag 
gegen Gewalt an Frauen“ wird weltweit 
genutzt, um das Thema ins öffentliche 
Bewusstsein zu rücken.

Der Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB) nutzt diese Gelegenheit alljähr-
lich am 25. November, um mit Appellen 
auf die Situation hinzuweisen. Der Ver-
ein „Judo in Holle“ schließt sich dieser 
Aktion an und bietet im Vorfeld für Frau-
en und Mädchen ab 13 Jahre einen Trai-

ningskursus zu diesem Thema an. Die 
Termine sind am 2., 9. und 16. November, 
jeweils in der Zeit von 18 bis 20 Uhr, in 
der Holler Grundschule. 

Die Kursgebühr für alle drei Tage be-
trägt pro Teilnehmer 30 Euro. Anmel-
dungen und spezielle Sportkleidung sind 
nicht erforderlich.

Informationen gibt Birgit Koch unter 
der Telefonnummer 01 70 / 6 91 89 08, 
oder im Internet unter vorstand@judoin-
holle.de.

> > Heckenpflanzen! Notverkauf !!! 
< <
Kirschlorbeer, Buchsbaum, 
Lebensbaum,Buche, Eibe, ab 1,75 
*
www.htdgarten.de

MODELLSPIELZEUG-MARKT
Ankauf - Verkauf - Tausch

So. 31. Okt. • 11 Uhr bis 16 Uhr
Hannover Blumengroßmarkt

Am Tönniesberg (B65)

Bestes Antik Pfannkuchenhaus von 
9-19 Uhr, zur Kaffeezeit Torten u. 
gef. Schwanenwindbtl., % 32414

PKW-/LKW-Ankauf, % 6 65 42

Kaufe Wohnmobile + Wohnwag. 
(0 48 30) 4 09

Kaufe Wohnwagen %  0 48 93/22 00 
20

Suche Zündapp Puch, Hercules,
Kreidler o.ä., KKR auch defekt,
verrostet o. in Teilen % (01 51)
11 52 02 65

Hauptstraße 83
31171 Nordstemmen
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr

Sa. 9 – 13 Uhr
Tel. (05069) 3480849

Andere suchen 
Supermarkt-Personal – 
wir suchen Super- Mitarbeiter !
Für unser neues Modegeschäft suchen wir engagierte und 
aufgeschlossene Mitarbeiter (m/w) in Teilzeit.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Müller Mode & mehr, z.H. Herrn Tim Lenke
Hauptstraße 78 – 83 · 31171 Nordstemmen

Bekanntmachung
der Stadt Hildesheim

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Das Niedersächsische Ministerium für Inneres und Sport hat mitVer-
fügung vom 18.10.2010 unter dem Aktenzeichen 32.11 – 10302-254021
(10) gem. § 91 Abs. 4, § 92 Abs. 2 und § 94 Abs. 2 NGO die Haushalts-
satzung der Stadt Hildesheim für das Haushaltsjahr 2010 genehmigt.

Der Haushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO am 28. und
29.10.2010 sowie vom 01. bis zum 05.11.2010 im Fachbereich Finan-
zen, Markt 2, Zimmer A 124, während der Öffnungszeiten (Montag -
Mittwoch von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 Uhr bis
17.30 Uhr und Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr) zur Einsichtnahme
öffentlich aus.

Hildesheim, den 22.10.2010

Stadt Hildesheim
Der Oberbürgermeister

Mittagspause
Mittagspause

Mittagspause

Frühstück
Frühstück

Frühstück

Abendessen
Abendessen

Abendessen

Die der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung er-
scheinen täglich. Wenn Sie in diesem Umfeld inserieren möchten,
rufen Sie bitte unser Service-Team unter 0 51 21 / 1 06 - 3 80 an.
Anzeigen-Annahmeschluss ist am Vortag 12.00 Uhr.

Judenstraße 5 
Hildesheim

Tel. 1 77 07 16

Reichhaltiges
FRÜHSTÜCKSBUFFET 6.50

Montag-Samstag v. 9 - 11 Uhr

Itzumer Hauptstraße 15
31141 Hildesheim

Telefon 0 50 64 / 9 39 60

Unser beliebtes 
Frühstücksbuffet für nur 7.50

Jeden Morgen ab 7.00 Uhr
– Nur mit Voranmeldung –

Galgenberg
Waldrestaurant
Galgenberg
31141 Hildesheim

Telefon 3 28 75

Spätzle mit Gemüse u. Putenstreifen überb. 4.90

Oktoberteller 5.90

Schweineschnitzel mit Kürbisragout 6.90

Schollenfilets mit Zitronenbutter 7.90

So.: Brunchbuffet 13.90 - kein Tanz!
www.der-galgenberg.de

Gabelspaghetti
mit Putenstreifen und Tomatensauce 3.90

Leberkäse
mit Spiegelei und Kartoffelpüree 4.10

Öffn.-Zeiten: tägl. 12 bis 14 und 18 bis 22 Uhr

Bischof-Janssen-Str. 30
31134 Hildesheim

Telefon (0 51 21) 15 07 24

im
Wasserparadies

Judenstraße 5 
Hildesheim

Tel. 1 77 07 16

Quick-Lunch all you can eat
Suppe, Salate, Wok-Gerichte u. wech-
selnde Mittagsgerichte, Nachtisch 7.50
Wochenplan mit täglich wechselndem
Mittagstisch (3 zur Wahl) finden Sie unter
www.butschies.de

Fleischerei & Partyservice
Karsten Schiller

Almsstraße 26
31134 Hildesheim

Telefon 0 51 21 / 69 00 20

Haxe mit 
Sauerkraut

Portion 3.75

Willi-Plappert-Straße 12
31137 HI-Himmelsthür

Telefon 0 51 21 / 1 74 45 34

Ententeller 
„Brust und Keule“
an Apfel-Majoransauce, Zitronen-
Rotkohl und Kartoffel-Knödel 11.80

Neuwertige Einbauküche, 1 J. alt, 
helle Fronten, VB 900,-E. 
% (01 78) 4 58 56 24

Kinderspielsachen, Flohmarktarti-
kel, Bücher u. Gläser zu verschen-
ken, % (0 51 21) 4 55 66 ab 13 h

100 persönliche Geschenkideen ! 
% (07 61) 5 48 21 www.his-
toria.net

Maler übernimmt Streich-, La-
ckier- u. Tapezierarbeiten, sowie 
Teppich- u. Laminatverlegung 
zum Festpreis. % 60 59 60

Dachrinnenreinigung, Hausservice 
(Baumfällung/Baumschnitt)
J. Schrader % (0 51 21) 8 35 34

Baumfällungen, Heckenschnitt und 
Baumschnitt mit Abtransp. führt 
aus % (01 73) 9 59 08 07 W. Ernst

20% auf Malerarbeiten
aller Art für Neukunden
Keine Anfahrtskosten – kostenl. Angebot!

Malerbetrieb Hille
☎ (0 51 21) 51 95 99

Veranstaltungen

Ankauf PKW

Campingfahrzeuge

Ankauf Krafträder

Verkauf allgemein

Verschiedenes

Garten


